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Lateinamerika-Zentrum e .V.
Das Lateinamerika-Zentrum e.V. (LAZ) wurde
1961 von Professor Dr. Hermann M. Görgen
gegründet. Seitdem leistet das LAZ Hilfe zur
Selbsthilfe für die bedürftigen Menschen in
Lateinamerika, damit diese den Kreislauf der
Armut durchbrechen.

Die schwächsten Glieder der Gesellschaft: Kinder,
Jugendliche und Frauen, die am Rande der Gesell-
schaft leben, sind die zentrale Zielgruppe des
Lateinamerika-Zentrums. Denn vor allem diese stel-
len ein großes Potenzial für die zukünftige Entwick-
lung Lateinamerikas dar.

Zur Überwindung der Armut erachtet das Latein-
amerika-Zentrum und seine lateinamerikanischen
Partner Bildung als den wichtigsten Ansatzpunkt.
Deswegen liegt der Schwerpunkt der Förderung
auf Projekten der Aus- und Weiterbildung.

Kontakt:
Lateinamerika-Zentrum e.V. · Dr. Werner-Schuster-Haus · Kaiserstr. 201 · 53113 Bonn
Tel.: 0228-210788 · Fax: 0228-241658 · laz@lateinamerikazentrum.de · www.lateinamerikazentrum.de

Spendenkonto:
Deutsche Bank Bonn · Kontonummer 4000
BLZ: 380 700 59

Kommunikation und Fortschritt – ein Zwischenbericht

Wie wir bereits in der Tópicos
berichteten, wird vom Latein-
amerika-Zentrum seit Beginn

letzten Jahres mit Unterstützung der Euro-
päischen Kommission ein neues Projekt
im brasilianischen Amazonas-Gebiet
durchgeführt. Im Rahmen des Projekts
„Sáude e Alegria“ hat sich unsere brasilia-
nische Partnerorganisation CEAPS (Cen-
tro de Estudos Avançados de Promoção
Social) zum Ziel gesetzt, den armen und
weit abgelegenen Gemeinden am Knoten-
punkt der Flüsse Amazonas, Tapajós und
Arapiuns, den Zugang zu Information und
Kommunikation mit der Außenwelt zu
ermöglichen. Viele Dörfer in der Region
sind nur mit dem Boot zu erreichen, und
die nächste große Stadt Santarém ist für
viele Bewohner eine Tagesreise entfernt.

Vor einigen Jahren wurde bereits ein
Netz von sechs  Gemeinde-Computerzen-
tren („Telecentros Comunitários“) mit
Unterrichtsräumen und Internetzugang
über Satellit sowie Stromversorgung über
Solaranlagen und Funkverbindungen ein-
gerichtet. Im Rahmen des Projekts soll
nun dieses Netz gefestigt werden, wobei 5
weitere Gemeinde-Computerzentren
gebaut und eingerichtet werden. Insgesamt

11 Dörfern sollen dabei eingebunden wer-
den. Die „Telecentros“ bieten zahlreiche
Informations- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten für Lehrer, Ärzte, Kleinbauern,
Arbeiter im Kleingewerbe und Jugendli-
che.

In diesem Zusammenhang hat mir das
LAZ den Auftrag erteilt, das Projekt „Saú-
de e Alegria“ im Februar 2009 zu besu-
chen, um mich vor Ort über den Stand der
durchgeführten Maßnahmen sowie über
die Verwendung der Gelder zu informie-
ren.

Ein erstes Treffen fand im Gebäude von
CEAPS statt, wo ich auf den Präsidenten
und den Vizepräsidenten der Organisation
sowie auf die Projektverantwortlichen traf.
Sie berichteten zunächst über den aktuel-
len Stand des Projekts, über die angebote-
nen Informationsveranstaltungen für die
Bevölkerung und die Kurse und Work-
shops zu Computer- und Internetnutzung.
Sehr erfreulich war die Information, dass
die in Betrieb genommenen „Telecentros“
bereits miteinander vernetzt sind und gut
funktionieren. Engagierte Dorfbewohner
kümmern sich um die ordnungsgemäße
Verwaltung sowie um die Überwachung

und Instandhaltung der Geräte vor Ort.
Bisher werden die Computerzentren vor
allem von der jungen Bevölkerung rege
genutzt und stellen eine große Bereiche-
rung für das Dorfleben dar. Darüber hin-
aus können sich die Menschen per Radio
(www.redemocoronga.org.br) austauschen
und wichtige Informationen über das
Leben und die Bevölkerung der jeweiligen
Dörfer, über Kurse und Veranstaltungen
im Allgemeinen sowie über Maßnahmen
der Gesundheitsversorgung und der
Umweltbildung erhalten. Dieser Radio-
funk stellt ein sehr wichtiges Kommunika-
tionsmittel zwischen den Siedlungen im
Flussgebiet dar.

Die Überprüfung des finanziellen Teiles
des Projektes war der nächste Gesprächs-
punkt. Alle einzelnen Einnahmen- und
Ausgabenbelege wurden geprüft und den
jeweiligen Projektmaßnahmen zugeordnet.
Eine ordnungsgemäße Buchführung konn-
te festgestellt werden. Die öffentlichen
Mittel der EU-Kommission und die priva-
ten Mittel aus dem Verkauf von KICOS
Guaraná der Fa. Roisdorfer Mineralquel-
len GmbH & Co. KG und anderen Spen-
dern wurden antragsgemäß verwendet. 

Nach dem ausführlichen Gespräch im
Büro von CEAPS erfolgte anschließend
der Feldbesuch bei den einzelnen Dörfern
in der Region von Santarém. Gegen
Abend brachen wir auf und übernachteten
im Boot. Mitten im Tapajós-Fluss, unter
freiem Himmel, in der Stille und in der
völligen Dunkelheit der Nacht war weit
und breit nichts zu sehen und nichts zu
hören. Was für ein unbeschreibliches
Gefühl! 

In den folgenden drei Tagen besuchten
wir drei „Telecentros“ in Suruacá, Maritu-
ba, Boim. Alle drei Zentren waren um-
bzw. ausgebaut, antragsgemäß eingerichtet
und bereits in Betrieb. Hauptsächlich

Auch in diesem Sommer gibt es wieder jede Menge Feste und Aktivitäten rund um Lateinamerika!
Besuchen Sie dazu unsere Homepage: www.lateinamerikazentrum.deIm Gemeindezentrum

Chancen für Jugendliche – ein Informationsabend im Bonn
Bandentum und Drogenabhängigkeit

sind zwei der brisantesten Jugendproble-
me in Peru. Es wird inzwischen von über
13 000 Jugendlichen allein in der Haupt-
stadt Lima ausgegangen, die zu 300-500
Banden gehören. 

Der Verein Runayay bietet diesen
Jugendlichen auf dem Weg ins Erwachse-
nenleben eine ganzheitliche Begleitung
an. Wenn die Jugendlichen ihre Heime für
Straßen- und Bandenkinder verlassen und
sich als junge Erwachsene in die Gesell-
schaft integrieren sollen, stehen sie oft

orientierungslos und überfordert vor den
neuen Herausforderungen. An diesem
Punkt setzt Runayay an. Die Organisation
bietet eine individualpädagogische,
soziale und familiäre Begleitung an, um
die Jugendlichen in ihrer ganzheitlichen
Entwicklung zu stärken. Die Jugendli-
chen sollen so ihre eigenen Grundlagen
für ein selbstverantwortliches Leben in
Würde bilden. Das Programm beinhaltet
Kurse zur persönlichen Entwicklung,
eine berufliche Orientierung und Schu-
lung, individuelle Beratungen sowie die
Möglichkeit zur Partizipation bei der Pla-

nung und Durchführung der verschiede-
nen Aktivitäten des Vereins.

Die Arbeit von Runayay wurde am 1.
April von Verena Böhling und Rosario
Quille Quispe im Haus an der Redoute in
Bonn-Bad Godesberg unter dem Titel
„Straßenkinder, Bandenkinder, Kriminelle?
Ein Leben am Rande der Gesellschaft und
Wege aus der Marginalisierung“ vorge-
stellt. Der Vortrag wurde veranstaltet  vom
Ibero-Club Bonn, dem Deutsch-Peruani-
schen Freundschafts- und Kulturverein und
dem Lateinamerika-Zentrum. 

Teilnehmerin des Fotoprojekts

Lateinamerika-Zentrum e.V. fördert mit Unterstützung der Europäischen Union 
und den Roisdorfer Mineralquellen GmbH & Co KG Telezentren im Amazonasgebiet

Fotoausstellung „Die Eine Welt im Sucher“
Endlich ist es soweit! Das Projekt „Die

Eine Welt im Sucher“, das 2006 durchge-
führt wurde, wird nun in einer Fotoausstel-
lung der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. 240 Jugendliche aus Mexiko,
Peru, Brasilien, Chile und Deutschland
haben ihre persönliche Lebenswelt mit
Einwegkameras festgehalten. So entstand
ein intensiver interkultureller Austausch
über die Grenzen der Kontinente hinweg,
der gegenseitiges Interesse weckte und
sich den Gemeinsamkeiten und Unter-
schieden in den verschiedenen Ländern
und sozialen Kontexten kreativ nähern
konnte. 

Die gleichnamige Wanderausstellung
präsentiert den Projektverlauf, Informatio-
nen zu den einzelnen Teilnehmerländern
und Projektgruppen sowie die aussage-

kräftigsten Fotos der Jugendlichen unter
den Aspekten Familie, Arbeit, Wohnen,
Freunde und Freizeit. Die Fotos werden
von selbstgeschriebenen Texten oder
Gedichten der Teilnehmer begleitet.

Lassen Sie sich überraschen von diesen
ganz persönlichen Einsichten in das Leben
von Jugendlichen in Lateinamerika und
Deutschland. Die Vielfalt ihrer Lebenssi-
tuationen und ihrer Gedanken und Träume
spiegelt sich in ihren Fotos und Texten und
zeigt die Welt aus ihren Augen.

Die Internationale Begegnungsstätte in
Bonn (Quantiusstr. 9, Nähe Hauptbahn-
hof) ist die erste Station der Wanderaus-
stellung, wo die Werke der Jugendlichen
vom 24.6 bis 24.7.2009 für alle Interes-
sierten zu sehen sind. 

Jugendliche hielten sich zum Zeitpunkt
meines Besuches in den „Telecentros“ auf.
Mit Hilfe des Betreuers  bastelten sie eif-
rig am PC.  Für das Netzwerk „Rede
Mocoronga“ („Mocorongos“ nennt man
die Menschen, die aus der Stadt  Santarém
stammen) schreiben sie Beiträge über
aktuelle Ereignisse ihrer Siedlungen und
bereiten Radiosendungen vor, die in einem
Umkreis von 100km jeden Samstagmor-
gen gehört werden können.

In einem weiteren Dorf Prainha sind wir
auf das Gesundheitsboot „Abaré“ gesto-
ßen. Dieses Boot beruht auf einem Pilot-
projekt der brasilianischen Regierung zur
Sicherstellung der Gesundheitsvorsorge
und -versorgung der Bevölkerung im
Amazonas-Gebiet und ist sehr gut und
zweckdienlich ausgestattet. Es ist drei

Wochen lang mit einer Mannschaft aus 40
Leuten (u. a. Ärzte, Zahnarzt, Sozialarbei-
ter, Psychologe) unterwegs. In jeder Sied-
lung hält es für ca. 6 bis 12 Stunden. Die
Ärzte können umgehend in Kontakt mit
dem nächstgelegenen Krankenhaus treten
und die Behandlung von Notfällen schnel-
ler einleiten. Mittlerweile kommen viele
Menschen aus entfernten Dörfern mit
ihrem eigenen Boot angereist, um sich
dort ärztliche und zahnärztliche Hilfe zu
holen. Durch den neu eingerichteten
Radiofunk des Projekts können sich die
Bewohner der vielen Dörfern über den
aktuellen Aufenthalt des Gesundheitsboo-
tes informieren. 

Ich bin dem Partner CEAPS/PSA sehr
dankbar für das herzliche Willkommen,
für seine Offenheit und für die wertvolle

Unterstützung meiner Arbeit in einer für
mich völlig neuen und sehr eindrucksvol-
len Region Brasiliens. 

Bonn, den 20.03.2009
Maria Christina Bosch-Hoffmann

Projektreferentin Brasilien

P.S. Einen weiteren Besucher des Projek-
tes wollen wir Ihnen nicht vorenthalten:
Prinz Charles besuchte Anfang März 2009
das Projekt! Zu sehen, unter anderem beim
einem typischen Tanz der Region, auf
http://redemocoronga.org.br. 

Dieses Projekt wurde gefördert von
der Europäischen Union. Für den
Inhalt des Artikels ist allein das
Lateinamerika- Zentrum verant-
wortlich; der Inhalt kann in keiner
Weise als Standpunkt der Europäi-
schen Union gesehen werden.


